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Trakehner Straße, Am Fabbenstedter Graben und am Stadtweg in Isenstedt wurden genannt.
Im September soll die erste Einrichtung bereits bezugsfertig sein, so ist es Wunsch der Verwaltung und des Bürgermeisters.

VON KARSTEN SCHULZ

¥ Espelkamp. Insgesamt 14
Millionen Euro sind für den
Bau von insgesamt neun Ge-
bäude vorgesehen, die an drei
Standorten als Übergangs-
wohnheime für Flüchtlinge
errichtet werden sollen. Die-
ser Betrag ist vorsorglich im
Haushalt der Stadt als Inves-
titionssumme für die kom-
menden drei Jahre bereitge-
stellt worden.

Während der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für
Stadtentwicklung stellten
Fachbereichsleiter Thorsten
Blauert und das Planungsbü-
ro Rohling die bisher erfolgte
Rahmenplanung vor. Es han-
delt sich hierbei um die Stand-
orte Trakehner Straße und in
Isenstedt eine Ackerfläche im
BereichzwischenStadtwegund

Alte Schulstraße (die NW be-
richtete bereits). Während der
jüngsten Sitzung rückte die
Verwaltung mit einem weite-
ren Standort heraus. Es han-
delt sich hierbei um den Be-
reich „Am Fabbenstedter Gra-
ben“, ganz in der Nähe eines
mennonitischen Bethauses.
Letzterer Standort befindet
sich jedoch noch nicht im Ei-
gentum der Stadt. „Die Ver-
handlungen laufen zurzeit“,
sagte Bürgermeister Heinrich
Vieker.

Das Stadtoberhaupt warb
sowohl bei den Parlamenta-
riern im Ausschuss als auch bei
den Bürgern im allgemeinen
um Verständnis für die jetzt
notwendigen Schritte, die nach
Ansicht der Verwaltung auch-
möglichst schnell über die
Bühne gebracht werden müs-
se. „Wir rechnen damit, dass

wir im September mit den ers-
ten bezugsfertigen Häusern
rechnen können“, hofft Hein-
rich Vieker. Man habe ange-
sichts der weiter erwarteten
Zuweisungen, so der Verwal-
tungschef, „keine Alternati-
ven“. Die Stadt beabsichtigt,
die Ankommenden möglichst
nur kurz in der Notunter-
kunft Ina-Seidel-Schule un-
terbringen zu müssen. Vieker:
„Das ist nur ein Puffer, bis wir
sie untergebracht haben.“
Vermieden werden sollen wei-
tere Notlösungen wie Zelt-
städte oder Massenunterkünf-
te in Turnhallen oder die Un-
terbringung in Dorfgemein-
schaftshäusern. Die Stadt er-
wartet, obwohl im Februar
bisher nur eine weitere Per-
son zugewiesen wurde, bis zu
650 Menschen.

Die Übergangswohnheime

seien jedoch keine Sozialwoh-
nungen, so Vieker. Sie seien in
20 bis 25 Jahren abgeschrie-
ben und in einer Einfachbau-
weise erbaut. „Später einmal
sollen sie wieder abgebaut
werden.“

Die jetzt entstehenden Un-
terkünfte sollen so gebaut wer-
den, das sie eben nicht wie ei-
ne Notunterkunft aussehen.
Sie werden farblich angepasst,
wirken kleinteilig, haben nach
hinten Etagen-Laubengänge,
wo man sich begegnen kann.
Es gibt Spielgeräte, Verwal-
tungsbereiche und Gemein-
schaftsräume. Außerdem er-
hält jede Wohneinheit – ma-
ximal für acht Personen be-
stimmt – getrennte Toiletten
und Duschen für Männer und
Frauen. Bis zu 300 Personen
können in diesen Häusern un-
tergebracht werden.

An dieser Stelle sollen bald drei Gebäude-
komplexe als Übergangswohnheime für Flüchtlinge entstehen. Im Hintergrund sind die bunten Contai-
ner des sozio-kulturellen Zentrums Isy7 zu erkennen. FOTO: KARSTEN SCHULZ

Rundum gelungener Varieté-Abend mit Wortwitz und Tiefgang. Publikum mit
Choreografie zum „Time Warp“ überrascht

VON FELIX F. GRÖTING

¥ Espelkamp. Der Varieté-
Abend des Söderblom Gym-
nasiums gehört seit einigen
Jahren zum festen Bestandteil
des Abiturjahrganges. So ha-
ben auch in diesem Jahr die
angehenden Absolventen wie-
der ein buntes Programm auf
die Bühne gebracht.

Es sei ein Abend, bei dem
die „auf der Schule geknech-
teten Talente“ ihr ganzes Kön-
nen zeigen können, erklärte
Moderator John Abrams dem
gespannten Publikum am
Freitagabend. Kein einziger
Platz blieb in der Aula frei,
Mitschüler, Verwandte und
Freunde füllten die Reihen.
Zunächst lauschten sie Ange-
lina Haarbusch, die zusam-
men mit Begleitband und
Backgroundchor „Turn up the
Music“ interpretierte und den
Abend eröffnete.

Es folgten verschiedene
Darbietungen aus dem sport-
lichen Bereich, etwa Akroba-
tik oder Hip-Hop. Auch der
Stufenchor der Abiturienten
unter der Leitung von Tobias
Krügel trat zweimal auf und
sang unter anderem das Lied
„Ohrwurm“ der Wise Guys.
Ein weiterer musikalischer
Höhepunkt war der Auftritt
der heimischen Postgrunge-

Band „The Cracklins“, die ei-
genes Liedgut präsentierten.

Für das Publikum ein un-
erwarteter und überraschen-
der Beitrag war die große Cho-
reografie zum „Time Warp“,
dem wohl bekanntesten Lied
aus dem Kult-Musical „Rocky
Horror Show“.

Rund 20 Söderblomer stan-
den hier bunt kostümiert auf
der Bühne, spielten und tanz-
ten die Szene aus der Film-
version des Musicals nach.
Dieser umjubelte Act stellte
den Höhepunkt der ersten
Hälfte dar, mit dem die Schü-
ler ihre Zuschauer in die Pau-
se entließen.

Als Glücksgriff und wieder-
kehrendes Highlight erwies
sich auch das Moderatoren-

Duo, bestehend aus Michelle
Medwedew und John Ab-
rams.

Ein Running-Gag des
Abends wurde Medwedews
englischsprachige Moderation
in ihrer Rolle einer des Deut-
schen nicht mächtigen Aus-
tauschschülerin, die daraufhin
von Abrams sehr frei über-
setzt wurde.

Durch den fröhlich-selbst-
ironischen Moderationsstil

kamen auch einige bewusst
flache Witze und Sprüche aus-
gezeichnet bei der Menge an.

Vom Publikum frenetisch
bejubelt waren am Freitag-
abend vor allem die Poetry-
Slam-Beiträge. Fünf Slamer
traten über die Show verteilt
auf die Bühne und präsen-
tierten ihre selbst geschriebe-
nen Texte.

Ein wiederkehrendes Motiv
war hier die Nervosität über die
unsichere Zukunft, nachdem
sie im Sommer die vertraute
Umgebung des Söderbloms
verlassen werden. Ihre Gedan-
ken, Sorgen und Pläne hierzu
ließen sie in die Texte mit ein-
fließen.

Anders als in den vergan-
genen Jahren fand die Verlei-

hung des „Söder-Awards“ für
besondere Leistungen inner-
halb des Schullebens in die-
sem Jahr nicht statt. „Wir wol-
len nur noch dann Auszeich-
nungen vergeben, wenn Schü-
ler tatsächlich ein außeror-
dentliches, selbstloses Engage-
ment gezeigt haben. Das muss
nicht zwangsläufig in jedem
Jahr der Fall sein“, erklärte
Schulleiter Ernst-Friedrich
Brandt dazu.

Künftig sollen daher weit
weniger Awards verliehen
werden, als dies vor allem bei
den ersten Varieté-Abenden
vor einigen Jahren der Fall war.
Somit wurde Marcell Schmal-
horst,derden„Ehrenawardder
Schülervertretung“ erhielt, der
einzige Preisträger des Abends.

Der jugendliche Söderblo-
mer engagiert sich seit einigen
Monaten ehrenamtlich als Co-
Organisator der Flüchtlings-
Fahrradwerkstatt im Isy7 und
ließ in seiner Dankesrede auch
einige kritische Töne anklin-
gen. „Jeder kann helfen“, er-
innerte er und wies auf Ver-
anstaltungen wie das wö-
chentliche Kontakt-Café hin.

Zuletzt betrat auch Schul-
leiter Brandt die Bühne. Er
dankte den Abiturienten für
eine Show mit „Wortwitz und
Tiefgang“ und einen „rund-
um gelungenen Abend“.

ModeratorinMichelleMedwedew (v. l.), Laudator Lu-
kas Bleckmann und Ehrenaward-Gewinner Marcell Schmalhorst.

Daniel Reimer als
Poetry-Slamer.

Diese Abiturienten tanzten zum Ende der ersten Hälfte den „Time Warp“ aus der „Rocky Horror Show“. Selbstverständlich in entspre-
chenden Kostümen. FOTOS: FELIX F. GRÖTING

¥ Espelkamp (nw). Das nächste Trauercafé der Hospiz-Initia-
tive Espelkamp ist am Freitag, 19. Februar, von 15 bis 17 Uhr.
Es handelt sich um ein offenes Angebot für alle, die einen Men-
schen verloren haben – unabhängig von Konfession und Nati-
onalität. Die Treffen finden jeden 3. Freitag im Monat statt. Ver-
anstaltungsort ist das Büro der Hospiz-Initiative an der Ludwig-
Steil-Str. 13 (Ecke Marienburger Str./Rahdener Str.) in Espel-
kamp. Weitere Auskünfte erteilt das Hospiz-Büro gerne unter
Tel. (0 57 72)979 270. Es besteht auch die Möglichkeit eine E-
Mail zu schreiben: info@hospiz-initiative-espelkamp.de.

¥ Espelkamp (nw). Am heu-
tigen frühen Morgen musste
die Feuerwehr zu einem Ein-
satz in einer Lackiererei im In-
dustriegebiet Nord, In der Tü-
tenbeke, ausrücken.

Gegen sechs Uhr bemerk-
ten Mitarbeiter der Fa. Pro-Fix
(vormals Oepping) Brandge-
ruch und alarmierten sofort die
Feuerwehr.

Es handelte sich „nur“ um
einem Schwelbrand. Die Feu-

erwehr ging mit einem C-Rohr
vor.

Die Einsatzkräfte überprüf-
ten im Einsatzverlauf auch die
Zwischendecken mit einer
Wärmebildkamera, u.a. auch
von oben über den Teleskop-
mast.

Die Wehr war unter der Lei-
tung von Stadtbrand-Inspek-
tor Reiner Hußmann mit 25
Einsatzkräften etwa einein-
halb Stunden im Einsatz.

In einer Lackierei im Industriegebiet Nord
musste die Feuerwehr einen Schwelbrand bekämpfen.

FOTO: FEUERWEHR ESPELKAMP

¥ Espelkamp-Isenstedt (nw). Der Heimatverein Isenstedt weist
noch einmal auf seine Jahreshauptversammlung hin, die am Don-
nerstag, 25. Februar, im Dreimädelhaus stattfindet. Beginn ist
um 18.30 Uhr. Da die Veranstaltung mit einem Imbiss verbun-
den ist wird um Anmeldungen bis heute Donnerstag, 18. Feb-
ruar, unter Tel. (0 57 43)82 71, gebeten.

¥ Espelkamp-Frotheim (nw). Die Jahreshauptversammlung des
VfL Frotheim findet am Freitag, 19. Februar, 20 Uhr, im Gast-
haus Albersmeyer statt. Neben den Berichten des Vorstandes und
der Fachabteilungen sowie des Schiedsrichterobmannes stehen
auch Ehrungen und Teil-Neuwahlen des Vorstandes auf der Ta-
gesordnung. Es wird darauf hingewiesen, dass während des of-
fiziellen Teils m Saal Rauchverbot herrscht.

¥ Espelkamp (nw). Als vorbereitende Maßnahme für die Er-
neuerung der Marienburger Straße werden ab dem 22. Februar
Bäume gefällt. Während der Fällarbeiten kann es abschnitts-
weisezuBeeinträchtigungenkommen.DieArbeitenwerdendurch
den Bauhof der Stadt Espelkamp ausgeführt und sollen bis zum
29. Februar abgeschlossen sein. Darauf wies die Stadtverwaltung
gestern in einer Pressemitteilung hin.


